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Die goldene Pest
ROMAN VON RICHTER-FRICH

ïrog bes gemütlichen ïones bes SJÎannes

lag etraas in {einem SBefen, roas ben anberen

oeranlafjte, itm fdjarf an3ufel)en.

SBarum fragen Gie banadj?"
3cb glaubte, id) tonnte 3l)nen nieHeidjt

in irgenbeiner SBeife Betjilfliaj fein."

Sie finb Seteftio?"
3o-"
Ser SBlonbe überlegte einen Slugenblid.

3dj t)abe ihm eine SBarnung erteilt",
fagte er leife. ßr oerfolgt mid) feit jwei
Stunben mie ein Sdjatten. Unb als er fidj
über midj beugte, um 3U fetjen, raas id) in
ber ,Saiin. Sfjronicle' las, benutjte idj bie ©e=

legenljeit."
Sebr gut. 3Öre Stbredjnung tümmert mtd)

nidjt. Sie fennen alfo ben SJÎann?"

Stein, idj tjabe itjn nie 3uoor gefefjen."

Sas ift bodj feljr merfroürbig. giaben Sie
etroas bagegen, mir 3^en Stamen unb 3f)re
Slbreffe anjugeben?"

Äeinesroegs. 3dj bin norroegifdjer Slrjt.
SJtein Sîame ift 3onas Sjclb, unb idj roofjne

bei meinem greunb Stalpb 93urns, Äenjtng=

ton."
Ser Seteftio pfiff erftaunt.
Sofo", fagte er refpeftoolt. Sann oer=

ftebe idj bas ©an3e. Ser fdjroarge S3urjdje,

bem Sie foeben einen §ieb oerfetjten, ift Süb=

ruffe. ßr Ijeifjt 3fler.is Dfine unb roofjnt in
Sofjo. Gr ift einer ber beliebteften Spür^
Ijunbe ber internationalen Slnardjiften. ßs

birgt nidjts ©utes, biefen $errn auf ben ger=

fen su haben. SBeiß er, too Sie roobnen?"

Sas glaube id) nidjt. 3dj pflege bie 2lu=

gen offen 3u halten. 3dj geroahrte ben flei=

nen Stuffen jum erftenmal an einem 2atemen=

pfatjl in ber ïfrreabneebte Street, unmittel=
bar oor ber 23anf oon ßnglanb. Seitbem fjat
cr mid) nidjt oerlaffen."

Sr roirb Sie audj nidjt oerlaffen. ©s gibt
feine fajlimmere Älette als biefen Ofine. Unb

er fjaut um fidj SBollen Sie 23urns »on
mir grüßen? SBir entbehren ihn febr im Scot=

lanb SJarb. SJtein Sîame ift ©lifforb 2e=

ben Sie roofjl."
gjelb blieb in tiefen ©ebanfen fteben. ©r

mar oor oier Stunben in fionbon angefommen

unb fofort nadj ber 93anf oon Snglanb
gefaxten. Unb fdjon befanb er fidj unter an=

ardjiftifdjer Skroadjung SBesfjalb? 3tie=

manb mußte baoon, barj er fidj mit ben

fdjroatjen ©eiern" befaßt Ijätte. Selbft Sel=

ma afjnte nidjt, mer tjinter Stalpb 23urns ge=

ftanben in jenem Äampf, ber mit bem Unter=

gang ber ©eier geenbet fjatte. Stljo mußte es

einen anberen ©runb Ijaben Sie 33anf

mar oermuttidj beroadjt. ßs mußte fidj unter
ben Stngeftellten einer befinben, ber ein 3n=

tereffe baran hatte, 3U beridjten, mit mem

ber SJräfibent fonferierte Sollten mirflid)
bie Sfnardjiften unb bie ©olbmadjer

gjelb fnüpfte feinen ©ummimantel feft

3U unb eilte fjinaus. ©r roarf einen 33Iic£

burdj bie Straße aufroärts unb abroärts,
tonnte aber ben Stuffen nicht entberfen. Sann
nafim er ein Stutomobil unb fuljr nadj f>e>U

bom tjittunter. ©s fjielt oor einem großen
ßdhaus. gjelb fanb balb, mas er fudjte. ßin
oorneljmes fleines SJÎetalIfdjilb am §aupt=
eingang oerriet, baß bas S3anfgefäjäft 33roofe

& Skablerj fidj im erften Stod befanb. gjelb
fafj auf feine Ufjr. ßs mar in einigen 3Jîi

nuten oier. ßr mußte fidj beeilen, fonft murbe

bas ©efdjäft gefd)loffen.
©s roar ein helles, freunbtidjes Äontor.

ßin älterer SJtann mit einem grofeen, roob>

gepflegten 33art trat an bie Sdjranfen.
SBas roünfdjen Sie?"
können Sie mir einen 1000=9Jîartfdjeiii

roedjfeln?" fragte gjelb.
Sie SBedjfelftube ift nebenan. Sie linfe

Xüt. ©eftatten Sie, baß id) 3hnen ben SBeg

jeige?"
Sanfe!"
Ser höfltaje 33anfmann füfjrte ifjn in ein

großes 3immer mit fdjroeren SJtafjagonifdjrän^
fen. Stuf ber anberen Seite faß ein Äontorift,
ben Stüd'en nadj bem ßingang geroanbt.

Sritte, fegen Sie fidj einen Slugenblid",
fagte er. 1000 SJtarf alfo. 3n S3apiergelb ober

©olb?"
©olb, bitte!"
ßs roar, als habe gjelb auf einen Änopf

gebrüdt. SJtan oernahm einen Änafl Sie
Xüt hinter feinem Stürfen rourbe gefdjloffen.
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vie goläene Pest
Trotz des gemütlichen Tones des Mannes

lag etwas in seinem Wesen, was den anderen

veranlagte, ihn scharf anzusehen.

Warum fragen Sie danach?"

Zch glaubte, ich könnte Ihnen vielleicht
in irgendeiner Weise behilflich sein."

Sie sind Detektiv?"
..Ja."
Der Blonde überlegte einen Augenblick.

Zch habe ihm cine Warnung erteilt",
sagte er leise. Er verfolgt mich seit itvc-i

Stunden wie ein Schatten. Und als er sich

über mich beugte, um zu sehen, was ich in
der ,Dailn Chronicle' las, benutzte ich die

Gelegenheit."

Sehr gut. Ihre Abrechnung kümmert mich

nicht. Sie kennen also den Mann?"
Nein, ich habe ihn nie zuvor gesehen."

Das ist doch sehr merkwürdig. Haben Sie

etwas dagegen, mir Ihren Namen und Ihre
Adresse anzugeben?"

Keineswegs. Ich bin norwegischer Arzt.
Mein Name ist Jonas Fjeld, und ich wohne
bei meinem Freund Ralph Burns, Kensington."

Der Detektiv psisf erstaunt.
Soso", sagte er respektvoll. Dann

verstehe ich das Ganze. Der schwarze Bursche,

dem Sie soeben einen Hieb versetzten, ist

Südrusse. Er heißt Alexis Okine und wohnt in
Soho. Er ist einer der beliebtesten Spürhunde

der internationalen Anarchisten. Es

birgt nichts Gutes, diesen Herrn auf den Fersen

zu haben. Weis; er, wo Sie wohnen?"
Das glaube ich nicht. Ich pflege die Augen

offen zu halten. Jch gewahrte den kleinen

Russen zum erstenmal an einem Laternenpfahl

in der Threadneedle Street, unmittelbar

vor der Bank von England. Seitdem hat
cr mich nicht verlassen."

Er wird Sie auch nicht verlassen. Es gibt
keine schlimmere Klette als diesen Okine. Und

er haut um sich... Wollen Sie Burns von
mir grüßen? Wir entbehren ihn sehr im Scot-
lnud Yard. Mein Name ist Clifford...
Leben Sie wohl."

Fjeld blieb in tiefen Gedanken stehen. Er
war vor vier Stunden in London, angekommen

und sofort nach der Bank von England
gefahren. Und schon befand er sich unter
anarchistischer Bewachung... Weshalb?
Niemand wußte davon, daß er sich mit den

schwarzen Geiern" befaßt hatte. Selbst Delma

ahnte nicht, wer hinter Ralph Burns
gestanden in jenem Kampf, der mit dem Untergang

der Geier geendet hatte. Also mußte es

einen anderen Grund haben... Die Bank

war vermutlich bewacht. Es mußte sich unter
den Angestellten einer befinden, der ein
Interesse daran hatte, zu berichten, rnit wem
der Präsident konferierte Sollten wirklich
die Anarchisten und die Goldmacher

Fjeld knüpfte seinen Gummimantel fest

zu und eilte hinaus. Er warf einen Blick

durch die Straße aufwärts und abwärts,
konnte aber den Russen nicht entdecken. Danu

nahm er ein Automobil uud suhr nach
Holborn hinunter. Es hielt vor einem großen

Eckhaus. Fjeld fand bald, was er suchte. Ein
vornehmes kleines Metallschild am
Haupteingang verriet, daß das Bankgeschäft Brookc

à Bradlen sich im ersten Stock befand. Fjeld
sah auf seine Uhr. Es war in einigen
Minuten vier. Er mußte sich beeilen, sonst wurdc
das Geschäft geschlossen.

Es war ein Helles, freundliches Kontor.
Ein älterer Mann mit einem großen,
wohlgepflegten Bart trat an die Schranken.

Was wünschen Sie?"
Können Sie mir einen IgM-Markscheiu

wechseln?" fragte Fjeld.
Die Wechselstube ist nebenan. Die linke

Tür. Gestatten Sie, daß ich Ihnen den Weg

zeige?"
Danke!"
Der höfliche Bankmann führte ihn in ein

großes Zimmer mit schweren Mahagonischrciu
ken. Auf der anderen Seite saß ein Kontorist.
den Rücken nach dem Eingang gewandt.

Bitte, setzen Sie sich einen Augenblick",
sagte er. 10l)0 Mark also. In Papiergeld oder

Gold?"
Gold, bitte!"
Es war, als habe Fjeld auf einen Knopf

gedrückt. Man vernahm einen Knall... Die
Tür hinter seinem Rücken wurde geschlossen.
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3tuet SJtänner traten tjinter ben Säjränten
Ijeroor, unb jmei langläufige Sîeooloer roiefen

auf feine Stirn. Der SJÎann mit bem fdjönen
gelben 93att lädjelte oerbinbitdj unb rieb fidj
bie $änbe, als roäre bas ©anje ein netter
Heiner Sdjerj jur ©rfjeitetttng für bie

Äunben.
Tier Äontorift auf ber anberen Seite

roanbte fid) langfam um unb jünbete fidj mit
einer geroiffen tb,eatralifdjen Gangfamfeit eine

3igarette an. gjelb faf) ein bosfjaftes ßädjefn
unb einen ausgebrodjenen 3afjn.

Gs roar ber SJÎann aus bem Ü5epejdjen}aal
ber Ü)aitrj Gljromcle" er, ben ber ÜJetef-^

tin 9IIe jis Ofine genannt fjatte.

XIV
33 1 o o f e & 33 r a b I e n.

Gs roar lange her, bag ^onas gjelb jroei
Dteooloermünbungen in fo gefaljrbrofjenber
ÎTÎâtje gefefjen fjatte. Slber er oerlor nidjt einen

Slugenblid feine Äaltblütigfeit.
ÜJas ift, gelinbe gefprodjen, eine fefjr merf=

roürbige S3eljanblung", fagte er.

Stun, Sie finb alfo SImerifaner", bemerfte
ber Cangbärtige. 3hre Spradje oerrät Sie."

SBie Sie rooflen!"
ÜJas freut uns. ü)ie SJanfees Ijaben 33er

ftänbnis für bas Steale. Sie fennen bie 33e=

beutung eines Smitf) & SBeffon unb roiffen
fidj banadj ju richten. SBoflen Sie gütigft 3fjre
§änbe auf ben ïifdj ftrecfen? Sonft finb roit
genötigt, Sie mit Sjanbfeffeln ju fdjmücten.
So, banfe! Sîun fönnen roir frei unb unge=

jroungen reben ÜJas ift alfo ber §err,
Sltexjs, ben Ü)u mittags aus Sorb Gaoenbifhs
SIrbeitsjimmer fommen fabft? ü)u irrft üMdj

nidjt?"
,,©r 'ift es, SJÎr. 33roofe", jifdjte ber Stuffe

unb fudjte unroilltürlidj nadj feinem ausge-
brodjenen 3abn.

ÜJu bift ifjm nadj ber gteet Street ge^

folgt, nidjt roaljr? ü)u tjaft iljn in ben £efe=

faal ber ,ÜJatlrj ©bronicle' begleitet. ÜJu haft
feftgeftellt, bafj biefer §err ein auffallenbes
Jntereffe für unfere Sfngelegcntjeiten beroies.

Sehr bebauerlid). Sic fetjen, bafj roir Sie er=

mattet haben."
3dj banfe für ben guten Gmpfang", un=

terbradj ihn gjelb. Gs herrfdjt hier atfo eine

ganj neue ©ejdjäftsführung feit bem tegten
SJÎal, ba idj in ßonbon roar. SBir benugen
audj in Sîero SJorf Sîeooloer, aber oorjüglidj
gegen Stäuber unb 33anbiten."

SBollen roir nidjt all biefes ©efdjroäg ab=

brcdjen unb jur Sadje fommen? Sie befinben
fidj in ber Ätemme, unb roir ftchen nidjt an,
Ü)aumenfdjrauben ju benugen. SBorüber haben
Sie mit fiorb ©aoenbifh gefprodjen? SBirb
es bem ©reis unrjefjttßlicfj? ©efallen ihm un=

fere ïransaftionen nidjt? §eraus mit ber

Spradje, junger SJÎann."

Sie fdjreden midj nidjt, SJtr. S3roofe",

fagte gjelb. Itnb es tag etroas in feiner Stimme,

roas ben 33anfmann jufammenfahrett ließ.

3hre Sdjroinbelgefdjäfte gehen midj nidjts
an. ©s ift nidjt meine Stbfidjt, hier in einem

fiefjnftufjt ju figen unb midj freuj unb quer
examinieren ju laffen. Unb idj mag audj meine

§änbe nidjt länger auf bie Tifdjptatte hier
ftrerfen, als idj felbft Cuft baju hohe."

§üten Sie fidj!" fdjrien bie oier SJtänner

gleidjjeitig.
Stein, id) hüte mid) nicht", fagte gjelb unb

erhob fidj langfam. ,,©s ift eine geroagte
Sadje, mitten im bidjteften $olborn einen
SJÎorb ju begehen. Sdjiefjen Sie, fo oiel Sie
roollen, meine Herren. Stber id) fdjiefje roieber,

fo lange nodj ein ïropfen 33fut in meinen
Stbern ift. Unb bann, benfe id), roirb es le=

benbig roerben hier brinnen. 3dj nehme an,
bie afuftifdjen aSerfjnltrtiffe finb tjier fo, bafj
ber Cärm ben nädjften Sajugmann erreichen

muß. Gs ftanben jroei an, ber Gde, als idj
fam. Sie fterjen roohl nodj ba ."

Grgreift ihn!" fdjrie ber SJtann, ber fidj
33teofe nannte. Sdjfagt ihn nieber! Stafdj!"

gjelb trat einen Sdjritt jurücf unb lehnte
fid) an bie SBanb. 3roei SJtauferptftofen fpran=

gen aus feinen Sfermefn unb funfeiten bro=

henb im §alblidjt.
Stein", fagte er. 3dj jiehe bas Sdjiegen

oor. Ü5as behagt mir beffer. 33ier gegen einen!

3äj oerfpredje 3fJnen> bafj Jtoei oon ben §er=
ren mir folgen follen, ehe idj genug S3Iet ge=

freffen habe ."
ü)ie SJtänner fahen fidj unentfdjloffen an

unb jogen fidj mit erhobenen Steooloern Iang=
fam jurüd. Ofine, ber in ber einen $anb ein

langes SJteffer mit einem merfroürbig geroum
benen $orngriff ïjielt unb in ber anberen
einen Üotfdjläger, brüdte fidj hinter fie, roie

ein Köter, ber feinen SJÎeifter gefunben hat.
ü)er 33anfier roar ber einjige, ber feine

gaffung nidjt oerloren hotte. Slls er fah,

roeldje Gntroidlung bie Sadje nahm, geroann
er fein friedjenbes SBefen ooltfommen jurüd.
Gr roarf fidj in einen Seljnftuhl unb ladjte
fjerjlidj.

Sie finb roahrfjaftig ein nodj fdjlimmeter
Xeufel, als roir badjten", fagte er mit Xrä=

nen in ben Sfugen. SBollen roir einen 3Baf=

fenftiöftanb fdjliefjen unb über bie griebens=
bebingungen oerhanbetn? Sagen Sie mir,
mas rooHten Sie hm? §err ©aoenbifh hat
Sie hergefdjidt, um ein roenig im 33roofe &
Arabiens ©olb ju fdjnüffeln, nidjt roahr?
f>atte er fein 33ertrauen ju ben Scotlanb
3}arb=§erren, bafj er fidj $ilfe oon jenfeits
bes SJteeres holen mufjte? Stepräfentieren
Sie §ooten ober 33incferton? Stun, Sie
roünfajen nidjt ju antroorten. SBeft, mein
§err, roir fönnen oietleidjt ju einem Ueber=

etnfommen gelangen. Gs ift ein gefährliches
SBefpenneft, in bas Sie geraten finb. Sjiex ift
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Zwei Männer traten hinter den Schränken

hervor, und zwei langläufige Revolver wiesen

auf seine Stirn. Der Mann mit dem schönen

gelben Bart lächelte verbindlich und rieb sich

die Hände, als wäre das Ganze ein netter
kleiner Scherz zur Erheiterung sur die

Kunden.
Der Kontorist auf der anderen Seite

wandte sich langsam um und zündete sich mit
einer gewissen theatralischen Langsamkeit eine

Zigarette an. Fjeld sah ein boshastcs Lächeln
und einen ausgebrochenen Zahn.

Es war der Mann aus dem Depeschensaal

der Daily Chronicle" er, den der Detektiv

Alexis Okine genannt hatte.

XIV
Brooke L- Vradlen.

Es war lange her, dag Jonas Fjeld zwei
Revolvermündungen in so gefahrdrohender
Nähe gesehen hatte. Aber er verlor nicht einen
Augenblick seine Kaltblütigkeit.

Das ist, gelinde gesprochen, eine sehr
merkwürdige Behandlung", sagte er.

Nun, Sie sind also Amerikaner", bemerkte
der Langbärtige. Ihre Sprache verrät Sie."

Wie Sie wollen!"
Das freut uns. Die Yankees haben Ver

ständnis fiir das Reale. Sie kennen die
Bedeutung eines Smith 8- Wesson und wissen
sich danach zu richten. Wollen Sie gütigst Ihre
Hände auf den Tisch strecken? Sonst sind wir
genötigt, Sie mit Handfesseln zu schmücken.

So, danke! Nun können wir frei und
ungezwungen reden Das ist also der Herr,
Alexis, den Du mittags aus Lord Cavendishs
Arbeitszimmer kommen sahst? Du irrst Dich
nicht?"

Er ist es. Mr. Brooke", zischte der Russe

und suchte unwillkürlich nach seinem ausn,e
brochenen Zahn.

Du bist ihm nach der Fleet Street
gefolgt, nicht wahr? Du hast ihn in den Lesesaal

der ,Dailn Chronicle' begleitet. Du hast

festgestellt, daß dieser Herr ein auffallendes
Interesse für unsere Angelegenheiten bewies.

Sehr bedauerlich. Sic sehen, daß wir Sie
erwartet haben."

Ich danke für den guten Empfang",
unterbrach ihn Fjeld. Es herrscht hier also eine

ganz neue Geschäftsführung seit dem letzten

Mal, da ich in London war. Wir benutzen
auch in New York Revolver, aber vorzüglich
gegen Räuber und Banditen."

Wollen wir nicht all dieses Geschwätz

abbrechen und zur Sache kommen? Sie befinden
sich in der Klemme, und wir stehen nicht an,
Daumenschrauben zu benutzen. Worüber haben
Sie mit Lord Cavendish gesprochen? Wird
es dem Greis unbehaglich? Gefallen ihm
unsere Transaktionen nicht? Heraus mit dcr
Sprache, junger Mann."

Sie schrecken mich nicht, Mr. Brooke",
sagte Fjeld. Und es lag etwas in seiner Stimme,

was den Bankmann zusammenfahren ließ.

Ihre Schwindelgeschäfte gehen mich nichts
an. Es ist nicht meine Absicht, hier in einem

Lehnstuhl zu sitzen und mich kreuz und quer
examinieren zu lassen. Und ich mag auch meine

Hände nicht länger auf die Tischplatte hier
strecken, als ich selbst Lust dazu habe."

Hüten Sie sich!" schrien die vier Männer
gleichzeitig.

Nein, ich hüte mich nicht", sagte Fjeld und

erhob sich langsam. Es ist eine gewagte
Sache, mitten im dichtesten Holborn einen
Mord zu begehen. Schießen Sie, so viel Sie
wollen, meine Herren. Aber ich schieße wieder,
so lange noch ein Tropfen Blut in meinen
Adern ist. Und dann, denke ich, wird es

lebendig werden hier drinnen. Ich nehme au,
die akustischen Verhältnisse sind hier so, daß

der Lärm den nächsten Schutzmann erreichen

muß. Es standen zwei an. der Ecke, als ich

kam. Sie stehen wohl noch da ."

Ergreift ihn!" schrie der Mann, der sich

Brooke nannte. Schlagt ihn nieder! Rasch!"

Fjeld trat einen Schritt zurück und lehnte
sich an die Wand. Zwei Mauserpistolen sprangen

aus seinen Aermeln und funkelten
drohend im Halblicht.

Nein", sagte er. Jch ziehe das Schießen

vor. Das behagt mir besser. Vier gegen einen!
Jch verspreche Ihnen, daß zwei von den Herren

mir folgen sollen, ehe ich genug Blei
gefressen habe..."

Die Männer sahen sich unentschlossen an
und zogen sich mit erhobenen Revolvern langsam

zurück. Okine, der in der einen Hand ein

langes Messer mit einem merkwürdig gewundenen

Horngriff hielt und in der anderen
einen Totschläger, drückte sich hinter sie, wie
cin Köter, der seinen Meister gefunden hat.

Der Bankier war der einzige, der seine

Fassung nicht verloren hatte. Als er sah,

welche Entwicklung die Sache nahm, gewann
er sein kriechendes Wesen vollkommen zurück.

Er warf sich in einen Lehnstuhl und lachte

herzlich.

Sie sind wahrhaftig ein noch schlimmerer
Teufel, als wir dachten", sagte er mit Tränen

in den Augen. Wollen wir einen
Waffenstillstand schließen und über die
Friedensbedingungen verhandeln? Sagen Sie mir,
was wollten Sie hier? Herr Cavendish hat
Sie hergeschickt, um ein wenig im Brooke â
Bradleys Gold zu schnüffeln, nicht wahr?
Hatte er kein Vertrauen zu den Scotland
Yard-Herren, daß er sich Hilfe von jenseits
des Meeres holen mußte? Repräsentieren
Sie Hooley oder Pinckerton? Nun, Sie
wünschen nicht zu antworten. Well, mein
Herr, wir können vielleicht zu einem Ueber-
einkammen gelangen. Es ist eiu gefährliches
Wespennest, in das Sie geraten sind. Hier ist
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îeine ßljre su geroittnen. SBir [inb gesroungen,
Sie äu oerniäjten, unb fottte es uns felbft ein

paar SJtann foften. SBenn Sie nicfjt..." 35er

roiirbige SSanfier beugte ficb oertrautidj ju
gjelb herüber, unb feine füßlidje Stimme
nabm plötjlich einen raupen, metatlifdjen
Klang an, unter günftigen 23ebingungen
grieben mit uns fctjliefien."

SBas bieten Sie?" fragte gjelb fur3.
SBir bieten 3^nen bas Ceben unb einen

tleinen S3eutet oon bem fajönen ©olb, an bem

fiaj Corb ©aoenbifb oerfdjludt fjat."
gjelb fdjien bie Sfusfidjten 3U erroägen.

Sr lief; ben Sîeooloer nidjt tos, unb fein 231id

maß rafdj feine Stellung. Sas 3immer, in
bem er fidj befanb, füfjrte auf bie Straße.
Slber bie unteren Sdjeiben maren aus mattem
©las, unb bide Stäbe oon gerounbenem ©i=

fen beberften fie. ©s hatte jroei ïûren. S3or

ber einen ftanben bie brei SJtänner. 3h*e
brobenben SJÎienen fagten ihm, baß er fjier
nidjt entfam. Die gegenüber liegenbe ïûr
aber ftanb halb offen. Sie fub gleidjfam jur
gludjt ein. Stile SBafrtfdjeinlidjfeit fpradj ba=

für, baß fie jur Hintertreppe ober in einen

glur führte.
SBieoiel?" fragte er in bemfelben Sfugen=

blief, in bem er befdjloffen hatte, fidj bas
SInredjt auf biefe ïûr ju erjroingen.

Ser Sîanfier nahm ein fleines gebermeffer
aus ber ïafdje unb begann, fidj bie Stägel ju
reinigen.

10,000 S3funb! SBenn Sie bagegen Con=

bon oerlaffen unb uns Sicherheiten für 3h*
Sdjroeigen geben."

Sa beugte fidj gjelb oor, ergriff ben fdjroe=

ren ©idjentifdj, ber ihn oon bem S3anfier

trennte, unb roarf ihn mit ooller Kraft auf
feine geinbe. Sann fprang er an ben hzw
lenben 33anbiten oorüber burdj bie halboffene
ïûr hinaus.

3m Stebenraum fjerrfdjte §albbunfef. Ser
gußboben fdjroanfte plötjlidj unter ihm, er

ftürste fopfüber ein halbes Sugenb Stufen
hinab unb fiel fdjroer auf einen harten 3e=

mentboben. Gin ©epofter erfdjoll über ihm,
ein fdjroerer Stieget fiel ,ju, unb eine ferne
Stimme ffang in fein Dljr, begleitet oon
einem oierfadjen S>ofjngelädjter.

©olb rooflteft Su haben, oerbammter
Sjanfee. Stun fannft Su Sidj bamit oerfeljen,
bis gelbe glammen aus Seinem Stadjen ra=

gen!"
gjelb biß bie 3äljne sufammen. Gr roar

übertiftet. ©r fefjnte ben Kopf an bie fafte
SJtauer, 30g fein ïafdjentudj heroor unb trocf=

nete fidj bas $3Iut ab, bas oon einer Stirn=
rounbe herabrann.

©r oernahm ein fernes ©etöfe. ©ine ïûr
rourbe mit einem Knall 3ugefdjlagen. Sann
roar alles ftiH

XV

ßin golbenes ©rab.
gjelb ftedte feine ïafdjenlaterne an unb

fah fidj um. Ser Staum, in ben er eingefperrt
roar, glidj einem ©rabgeroölbe oon notbürf=
tigftem Umfang, ©s roar roenig über jroei
SJteter im Quabrat unb fah aus, als fei es

aus einem geroaltigen 93etonblocf ausgehöhlt
roorben. ©ine eiferne ïreppe oon fedjs Stu=
fen führte 3U einer eifernen gatttür, bie aufjer=

orbentlidj fdjroer unb feft 3U fein fdjien. gjelb
unterfudjte fie aufs genauefte. Sie gatftür
fdjloß bidjt an einen Stahlrahmen, ber auf
ben eifernen, bas ©eroölbe tragenben Staffen
ruhte.

ßs roar flar, bafj bie 33anbiten biefe 3e=

mentierte $öfjle als bas befte ©rab für ihre
geinbe betrachteten, gjelb roar in eine galle
gegangen, bie für einen ein3elnen SJtann un=

angreifbar fdjien, afs ein S3an3ergeroölbe. Sie

Cuftjufuljr roar fehr unjulänglidj, unb alle
SBahrfdjeinlidjfeit fpradj bafür, baß ber
SJtann, ber hier einige läge jubradjte, er=

ftidte, ehe er nodj oerhungerte.
©s roar nidjt gerabe ein luftiger ïob, ber

ihm 3ugebadjt roar. Slber gjelb gab bie f>off=

nung nodj nidjt auf. ©r hatte bem ïob fo

oft ins Sfuge gefdjaut, baß er ihn nidjt mehr
mit gurdjt erfüllte. Sas ©lüd ftanb ihm
ftets bei. ©s roürbe ihn fdjon nidjt oerlaffen.

Unb nodj hing ein mcrfroürbiges Slmulett
um feinen §afs eine oerserrte männlidje
©eftalt aus ©olb, mit einer fidj um bie SBruft

ringefnben Sdjlange. ©in junges SJtäbdjen an
ben Ufern bes S3anama hatte es ihm oerehrt
in feinen 3ah*en ber Canbfludjt. Ser alte
3auber ber 3"fas liege barin oerborgen,
hatte fie in ihrer bilbreidjen Spradje gefagt.

ïragen Sie es, unb ber ,Konbor' fann me=

mats fterben."
Ser Konbor?" ©r lädjelte. Stun faß ber

Konbor in einem Käfig, ber roohl für einen
anberen S5er3roeiflung, §offnungslofigfeit
ben ïob bebeuten roürbe.

gjelb ballte bie gäufte. Seine Stunbe roar
nodj nidjt gefommen. 3n überrafdjenber SBeife

hatte bas ©lücf ihn roieber begleitet. 3trmr
ftanb er an ber Sdjroelle bes ïobes, aber er

hielt bas ©nbe bes gabens in ber §anb,
ber 3ur Cöfung feiner großen Sfufgabe führte.
©r hatte fidjer mitten in bas SBefpenneft ljin=
eingegriffen, bas SBirrfaf unb Unruhe in bie

gan3e finan3ietle SBelt bradjte. SBenn er in
biefem Keffer oerfaulen müßte, fo roürbe ber

Kradj unabroenbbar ïommen bas gemalt
tige ßlenb, bas fdjtimmer roar als Krieg unb

33eft, roeil es alles $3efteljenbe über ben §au=
fen roerfen unb bie SJtenfdjheit in bas ©Ijaos
bes gefetjlofen SBiftens führen roürbe.

Sas burfte nidjt gefdjeljen
(Äortfe&una Seite 10.)

Muetter, was mues i au für Kochîett zum Chüechle chauîe?"

,Hänun Tafelfett natürli!"
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keine Ehre zu gewinnen. Wir sind gezwungen,
Sie zu vernichten, und sollte es uns selbst ein

paar Mann kosten. Wenn Sie nicht..." Der
würdige Bankier beugte sich vertraulich zu
Fjeld herüber, und seine süßliche Stimme
nahm plötzlich einen rauhen, metallischen
Klang an, unter günstigen Bedingungen
Frieden mit uns schließen."

Was bieten Sie?" fragte Fjeld kurz.

Wir bieten Ihnen das Leben und einen
kleinen Beutel von dem schönen Gold, an dem
sich Lord Cavendish verschluckt hat."

Fjeld schien die Aussichten zu erwägen.
Er ließ den Revolver nicht los, und sein Blick
maß rasch seine Stellung. Das Zimmer, in
dem er sich befand, führte auf die Straße.
Aber die unteren Scheiben waren aus mattem
Glas, und dicke Stäbe von gewundenem Eisen

bedeckten sie. Es hatte zwei Türen. Vor
der einen standen die drei Männer. Ihre
drohenden Mienen sagten ihm, daß er hier
nicht entkam. Die gegenüber liegende Tür
aber stand halb offen. Sie lud gleichsam zur
Flucht ein. Alle Wahrscheinlichkeit sprach
dafür, daß sie zur Hintertreppe oder in einen

Flur führte.
Wieviel?" fragte er in demselben Augenblick,

in dem er beschlossen hatte, sich das
Anrecht auf diese Tür zu erzwingen.

Der Bankier nahm ein kleines Federmesser

aus der Tasche und begann, sich die Nägel zu

reinigen.
10,000 Pfund! Wenn Sie dagegen London

verlassen und uns Sicherheiten für Ihr
Schweigen geben."

Da beugte sich Fjeld vor, ergriff den schweren

Eichentisch, der ihn von dem Bankier
trennte, und warf ihn mit voller Kraft auf
seine Feinde. Dann sprang er an den
heulenden Banditen vorüber durch die halboffene
Tür hinaus.

Im Nebenraum herrschte Halbdunkel. Der
Fußboden schwankte plötzlich unter ihm, er

stürzte kopfüber ein halbes Dutzend Stufen
hinab und fiel schwer auf einen harten
Zementboden. Ein Gepolter erscholl über ihm,
ein schwerer Riegel fiel zu, und eine ferne
Stimme klang in sein Ohr, begleitet von
einem vierfachen Hohngelächter.

Gold wolltest Du haben, verdammter
Yankee. Nun kannst Du Dich damit versehen,

bis gelbe Flammen aus Deinem Rachen
ragen!"

Fjeld biß die Zähne zusammen. Er war
überlistet. Er lehnte den Kopf an die kalte

Mauer, zog sein Taschentuch hervor und trocknete

sich das Blut ab, das von einer
Stirnwunde herabrann.

Er vernahm ein fernes Getöse. Eine Tür
wurde mit einem Knall zugeschlagen. Dann
war alles still.

XV

Ein goldenes Grab.
Fjeld steckte seine Taschenlaterne an und

sah sich um. Der Raum, in den er eingesperrt

war, glich einem Grabgewölbe von notdürftigstem

Umfang. Es war wenig über zwei
Meter im Quadrat und sah aus, als sei es

aus einem gewaltigen Betonblock ausgehöhlt
worden. Eine eiserne Treppe von sechs Stufen

führte zu einer eisernen Falltür, die
außerordentlich schwer und fest zu sein schien. Fjeld
untersuchte sie aufs genaueste. Die Falltür
schloß dicht an einen Stahlrahmen, der auf
den eisernen, das Gewölbe tragenden Balken
ruhte.

Es war klar, daß die Banditen diese

zementierte Höhle als das beste Grab für ihre
Feinde betrachteten. Fjeld war in eine Falle
gegangen, die für einen einzelnen Mann
unangreifbar schien, als ein Panzergewölbe. Die

Luftzufuhr war sehr unzulänglich, und alle
Wahrscheinlichkeit sprach dafür, daß der

Mann, der hier einige Tage zubrachte,
erstickte, ehe er noch verhungerte.

Es war nicht gerade ein lustiger Tod, der

ihm zugedacht war. Aber Fjeld gab die Hoffnung

noch nicht auf. Er hatte dem Tod so

oft ins Auge geschaut, daß er ihn nicht mehr
mit Furcht erfüllte. Das Glück stand ihm
stets bei. Es wllrde ihn schon nicht verlassen.

Und noch hing ein merkwürdiges Amulett
um seinen Hals eine verzerrte männliche
Gestalt aus Gold, mit einer sich um die Brust
ringelnden Schlange. Ein junges Mädchen an
den Ufern des Panama hatte es ihm verehrt
in seinen Jahren der Landflucht. Der alte
Zauber der Inkas liege darin verborgen,
hatte sie in ihrer bildreichen Sprache gesagt.

Tragen Sie es, und der .Kondor' kann
niemals sterben."

Der Kondor?" Er lächelte. Nun saß der

Kondor in einem Käfig, der wohl für einen
anderen Verzweiflung, Hoffnungslosigkeit
den Tod bedeuten würde.

Fjeld ballte die Fäuste. Seine Stunde war
noch nicht gekommen. Jn überraschender Weise

hatte das Gluck ihn wieder begleitet. Zwar
stand er an der Schwelle des Todes, aber er

hielt das Ende des Fadens in der Hand,
der zur Lösung seiner großen Aufgabe führte.
Er hatte sicher mitten in das Wespennest
hineingegriffen, das Wirrsal und Unruhe in die

ganze finanzielle Welt brachte. Wenn er in
diesem Keller verfaulen müßte, so wllrde der

Krach unabwendbar kommen das gewaltige

Elend, das schlimmer war als Krieg und

Pest, weil es alles Bestehende über den Haufen

werfen und die Menschheit in das Chaos
des gesetzlosen Willens führen wllrde.

Das durfte nicht geschehen...
lAortscxung Seil- w,j

Muetter, was mues i au îur rvveliiett ?urn Lnüeerile eriauie?"

làl.ett riàli!"
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gjelb geroaljrte plögtidj tri einer Gde fedjs
fleine eidjene gäffer. günf roaten offen unb
bafb mit 931ei gefüllt. Sas feäjfte fdjien un=

berütjrt ju fein, gjelb oerfudjte es su fieben,
aber er oermodjte faum, es su beroegen. SJÎit

§itfe ber 23feiftumpen ber anberen gäffer
serbradj er bie foliben Gidjenbretter. SJÎit ein

paar fräftigen Studen riß er bas gafj auf
unb leudjtete binein.

Gr bfieb erftaunt ftefjen. Stur oben unb
auf bem SBoben befanb fidj eine bünne Sdjidjt
SBfei. Sodj gmifäfen ben blauen Klumpen
riefelte mit einem feltfamen Klang, ber an
bas SJturmeln eines 23adjes erinnerte, ein
Strom oon gofbenen SJtünsen, bie über ben
23oben rollten unb hüpften unb fpraugen mie
fpielenbe Kinber. Gs mar, als fjätten bie
blanfen Golbpfunbe fidj banadj gefefjnt, aus
ihrem Gefängnis ausjubredjen. Sie fafjen
gjelb mit ihren gelben, ftarren Sfugen an,
unb in ihrem 331id lag etroas $rjpnotifdjes,
roas bie $änbe bes ftarfen SJÎannes erjittcrn
madjte Gr griff hinein in ben Raufen,
unb liefj bie leudjtenben SJÎiingen sroifdjen
feinen gingern hinburdjgleiten. Sann biß er

hinein unb lieg eins ber ©olbftüde auf ben
33oben Hingen, ©r betradjtete bas ©epräge.
Gs roar fein gehler barin. Sas ©elb roar
edjt, unb bodj roar es falfdj.

gjelb roarf einen prüfenben 33lid rings=
um. ©s roar flar, bafj faft ber ganse Keller
mit foldjen gäffern angefüllt geroefen roar, et
fah ihre SJÎerfmate in bem Kalfftaub auf ber
©rbe unb in ben Stillen an ben SBänben. tpier
roar bie ©olbqtietfe, bie nun roie ein fidjer
roirfenbes ©ift über bie SBelt ftrömte. SBon

hier aus hatte fie fidj roie eine fdjleidjenbe
Seudje nadj Stürben, Süben, Dften uub SBe=

ften oerbreitet, ©leidj einer geroaltigen Sta=

turfraft hatte fie ben Jjänben ber regulieren
ben JJtädjte bie 3ügel entriffen, unb nun fafi
König ©olb auf bem ïfjrcm unb roarf feine
glänsenben §aufen in gierige §änbe Sie=
fes ©olb, bas eines fdjönen Xages nidjt ein=

mal fo oiel SBert haben roürbe, baf? man ein
Stüd 33rot bafür faufen fönnte! SJÎan hatte
auf einen falfdjen SBert gebaut. Unb nun
roürbe bas ©anse balb sufammenftürsen,
roenn nidjt...

©s roar gjelb, als fühle er eine §anb

um feine Kehle, es brauftc in feinen Dfjren.
Sie ßuft in bem fleinen Staum roar fdjroer
unb brüdenb. ©r mußte hinaussufommen fu=

djen, ehe es su fpät roar. SJÎit einer fjöfjnifdjen
Seroegung roarf er bie SJfünjen oon fidj, 30g

feinen ©ummimantel aus unb roarf Stod unb
SBefte ab. Sie leitete mar aus braunem £e=

ber unb fehr fdjroer. gjelb breitete fie forg=

fältig aus unb fegte bie Xafdjenlaterne ba=

neben, ©ine Steifje SJÎctaftinftrumente oon
einer eigenen gtünlidjen garbe leudjtete auf.
Sie ganse SBefte roar fojufagen gefüttert mit
Stahl, gleidj einer riefenhaften 23erbanbtafdje.
Sîadj furjem Sudjen fanb gjelb einen SBofjrer
unb eine lange bünne Staljlfäge.

3dj mödjte bas ©eroölbe fehen, bas 31=

mari ©rfos Stahl su toiberfteljen oermag",
murmelte er.

Sann frodj er bie eiferne Xreope hinauf
unb fegte ben S3ohrer an bie gatltür. Gr glitt
burdj bie bide Gifenplatte, als märe fie aus
S3utter, unb ein bünner ßuftftraljt burdjftderte
bie faulige, bumpfige Sftmofphäre. Sann
bradjte er ben 33oI)rer über bem Sdjlofj an,
unb nadj roenigen SJÎinuten hatte er längs
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Wer zu den höchsten Gipfeln auch entflöhe,
Er fänd' den Nebelspalter: auf der Höhe.

Sdjabenfreube.
St.: SBiefo fommt es

benn, baß Sie heute felbft
auf bie £our gegangen
finb 3hr Steifenber ift
roohl erfranft?" - 33.:

Sldj nein feine grau
hat Srillinge befommen,
ba reifte idj für ihn, bis
er fidj oon feinem Sdjref=
fen erholt hat!" St.: SBas

Srillinge bas ge=

fdjieht ihm gans redjt,
benn uns hat er audj
fdjon oft mehr gefdjidt,
als roir beftellt haben!"

*

3Jus ber 3nfttuftions=
ftunbe.

Unteroffisier: Sagen
Sie mir, SJÎeier, roie nennt
man fdjledjtmeg ben Si=
oifionsfommanbant?"

SJÎeier: Sioifionär."
Unteroffisier: Stidjtig!

Unb Sie, SJtütter, roie
heißt ber Kommanbant
einer Sdjroabron?"

SJtütter (nadj einigem 23e=

finnen): Sdjroabtoneur!"

Ufte
die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten,
Ausschreitungen und dergleichen

an dem Schwinden
ihrer besten Kraft zu
leiden haben, wollen keinesfalls

versäumen, die lichtvolle

und aufklärende
Schrilt eines Nervenarztes
über Ursachen, Folgen u.
Aussichten a. Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. 1.58

in Briefmarken von
Dr. Rumlers Heilanstalt

r 50029 x Genf 477 37»

greunbe beê

sftefcelfyalterê!
3eber oon Gudj, ber uns einen neuen 3afjres=

abonnenten 3uroeift, barf fidj aus ber nadjfteljenben
Gifte oon 23üdjern eines ober sroei unter ber glet=

djen Stummer angeseigte als SBrämie ausfudjen.
Gs fott fidj feiner genieren; benn roir roerben uns
einet jeben Sßrämie freuen, bie roir oerfenben
bürfen.

t. Slltbeer/ ^Baumberger:
2. Sllttjeer: girtefanj

©onntag ift'ê

} ¦©er ranjenbe «pegafuê

3. Führer : Mué £anê ©torrerê Sîeifebudjtetn \
Zöllner unb ©ünber /

4. Sütorflenthaler: 3dj felbft (®eftujte). SWit geber;
jeieimungen oom SBerfaffer

5. Sport unb Spiele : Anleitung unb ©runbjüge

jur ërternung unb jum SSerftà'nbntê aller mo=

bernen ©portarten. 100 SBitber

6. SDierre SBenott: tftlantte (Stoman) br.

7. 9)ta$ ßtebermann: 2(d)t farbige SBiebergaben fefc

ner SBerfe. ©nfübrung »on £anê SBSolff

8. #ans ajtutfj: S3om ©inn ber ®otif. SJh't 60 SEaf.

o. #anftetn: ©te SBelt beê Snfa. ©in ©ou'ak
ftaat ber SBergangenfeeit

^ranjSSlei: SHebeêgefdjidjten beê Orienté

Äairo. SBon £anê SBitbalm. SOîtt 15 Sltuftra*
tionen unb einer Äarte » I

Sin ben Sïoren jum $8alban. SBon SBitbatm.
29 SBitber

'

¦Bädjter: SBitber oom atten Steint
gaudrittt oon £. ^fenbfoct >

Stltheer: ©emofrarie tm gract
©ggimann: ©attren unb einfalle \
Slltbeer: gamilie unb Umgebung /
aHaja QJtattben: ®ie ®tabt am ®ee \
^Baul Slltheer: ©te oerbrebten ©ebidjte /

15. atittlaus Sßolt: Gafpar ffioûft geb

16. 9îanbin: @in ©djvoeijer in ber grembentegion, geb

17. Sßaul SBowget: ©eê 5£obeê ©inn geb

18. Francesco Chiefa: Jpifîocien unb Segenben, geb.

19. ©fdjmann: 100 SBattaben unb {jtftortfdfje ©ebidjte
auê ber ©djttjeijergefdjtàjte geb

20. Äirnbe=9tofenberger : grauenfpiegel 1

ïranschen: j'SB&n J '

21. ©ottlteb SBinber: 2ftte Sîefter geb. 1

ajtoefdjlin : SBrigirt m%a I ' '

ïobenpteiê
St.

5.
6.
4.50

6.50

9.

10.

11.

12.

13

14.

5.50

4.
6.25

5.
4.50

5.50

6.
5.50

5.20

5.50

5.50

5.
5.50

6.
6.
6.50
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Fjeld gewahrte plötzlich in einer Ecke sechs

kleine eichene Fässer. Fünf waren offen und
halb mit Blei gefüllt. Das sechste schien

unberührt zu sein. Fjeld versuchte es zu heben.
aber er vermochte kaum, es zu bewegen. Mit
Hilfe der Bleiklumpen der anderen Fässer
zerbrach er die soliden Eichenbretter. Mit ein

paar kräftigen Rucken riß er das Faß auf
und leuchtete hinein.

Er blieb erstaunt stehen. Nur oben und
auf dem Boden befand sich eine dünne Schicht
Blei. Doch zwischen den blauen Klumpen
rieselte mit einem seltsamen Klang, der an
das Murmeln eines Baches erinnerte, ein
Strom von goldenen Münzen, die über den
Boden rollten und hüpften und sprangen wie
spielende Kinder. Es war, als hätten die
blanken Eoldpfunde sich danach gesehnt, aus
ihrem Gefängnis auszubrechen. Sie sahen

Fjeld mit ihren gelben, starren Augen an,
und in ihrem Blick lag etwas Hypnotisches,
was die Hände des starken Mannes erzittern
machte Er griff hinein in den Haufen,
und ließ die leuchtenden Münzen zwischen

seinen Fingern hindurchgleiten. Dann biß er

hinein und ließ eins der Goldstücke auf den

Boden klingen. Er betrachtete das Gepräge.
Es war kein Fehler darin. Das Geld war
echt, und doch war es falsch.

Fjeld warf einen prüfenden Blick ringsum.

Es war klar, daß fast der ganze Keller
mit solchen Fässern angefüllt gewesen war, er
sah ihre Merkmale in dem Kalkstaub auf der
Erde und in den Rillen an den Wänden. Hier
war die Eoldquelle, die nun wie ein sicher

wirkendes Gift über die Welt strömte. Von
hier aus hatte sie sich wie eine schleichende

Seuche nach Norden, Süden, Osten uud Westen

verbreitet. Gleich einer gewaltigen
Naturkraft hatte sie den Händen der regulierenden

Mächte die Zügel entrissen, und nun saß

König Gold auf dem Thron und warf seine

glänzenden Haufen in gierige Hände... Dieses

Gold, das eines schönen Tages nicht
einmal so viel Wert haben würde, daß man ein
Stück Brot dafür kaufen könnte! Man hatte
auf einen falschen Wert gebaut. Und nun
würde das Ganze bald zusammenstürzen,
wenn nicht...

Es war Fjeld, als fühle er eine Hand

um seine Kehle, es brauste iu seinen Ohren.
Die Luft in dem kleinen Raum war schwer

und drückend. Er mußte hinauszukommen
suchen, ehe es zu spät war. Mit einer höhnischen
Bewegung warf er die Münzen von sich, zog
seinen Gummimantel aus und warf Rock und
Weste ab. Die letztere war aus braunem Leder

und sehr schwer. Fjeld breitete sie

sorgfältig aus und setzte die Taschenlaterne
daneben. Eine Reihe Metallinstrumente von
einer eigenen grünlichen Farbe leuchtete auf.
Die ganze Weste war sozusagen gefüttert mit
Stahl, gleich einer riesenhaften Verbandtasche.
Nach kurzem Suchen fand Fjeld einen Bohrer
und eine lange dünne Stahlsäge.

Jch möchte das Gewölbe sehen, das Jl-
mari Erkos Stahl zu widerstehen vermag",
murmelte er.

Dann kroch er die eiserne Treppe hinauf
und setzte den Bohrer an die Falltür. Er glitt
durch die dicke Eisenplatte, als wäre sie aus
Butter, und ein dünner Luftstrahl durchsickerte
die faulige, dumpfige Atmosphäre. Dann
brachte er den Bohrer über dem Schloß an,
und nach wenigen Minuten hatte er längs

iX^OVIk:«/^

Wer IU lien Nöon8tkn Kipfeln auvn enttlöiik,
Li' sânci' clen Nebelspalter: suk äer riöne.

Schadenfreude.
A..' Wieso kommt es

denn, daß Sie heute selbst

aus die Tour gegangen
sind Ihr Reisender ist
wohl erkrankt?" - B.!
Ach nein seine Frau
hat Drillinge bekommen,
da reiste ich fiir ihn, bis
er sich von seinem Schreiten

erholt hat!" A.! Was
Drillinge das

geschieht ihm ganz recht,
denn uns hat er auch
schon oft mehr geschickt,

als wir bestellt haben!"

Aus dcr Znstruktions-
stunde.

Unteroffizier: Sagen
Sie mir, Meier, wie nennt
man schlechtweg den
Divisionskommandant?"

Meiere Divisionär."
Unteroffizier! Richtig!

Und Sie, Müller, wie
heißt der Kommandant
einer Schwadron?"

Müller (nach einigem
Besinnen)! Schwadroneur!"

clie inlolxe scbleebter ju-
xenâ^evobnbeiten, àu»-
»cbreitunxeii unâ âerxlei-
eben »n âem Scdvinâen
ibrer besten Kralt -u lei-

l»IIs versäumen, âie iicbt-

Sckrilt eines l"lerver>s.rîte»
Uber vrsseben, Dolgen u.
àussicdten ». rZeilunx âer
I>Iervenscd»àcbe nu lesen.
Illustriert, neu de»rbeitet.
?u de-ieben liir l?r. l.S«

in krielmsrlcen von

vr. kumlsrs rteilanst»lt
-zoors » <Zs>it° 477 87»

Freunde des

Nebelspalters!
Jeder von Euch, der uns einen neuen

Jahresabonnenten zuweist, darf sich aus der nachstehenden

Liste von Büchern eines oder zwei unter der gleichen

Nummer angezeigte als Prämie aussuchen.

Es soll sich keiner genieren,' denn wir werden uns
einer jeden Prämie freuen, die wir versenden

dürfen.

l. Altheer, Baumberger!
2. Altheer: Firlefanz

Sonntag ist's

Der tanzende Pegasus

5. BUHrer : Aus Hans Storrers Reisebüchlein i.
Zöllner und Sünder /

4. Morgenthaler: Ich selbst (Gefühle). Mit Feder¬

zeichnungen vom Verfasser

5. Sport und Spiele: Anleitung und Grundzüge

zur Erlernung und zum Verständnis aller
modernen Sportarten. Ivo Bilder

6. Pierre Benoit: Atlantis (Roman) br.

7. Max Liebermann! Acht farbige Wiedergaben sei¬

ner Werke. Einführung von Hans Wolff
8. Hans Much: Vom Sinn der Gotik. Mit 60 Taf.

v. Hanstein: Die Welt des Inka. Cin Sozialstaat

der Vergangenheit

Franz Blei: Liebesgeschichten des Orients

Kairo. Von Hans Withalm. Mit tà Illustra- >

tionen und einer Karte » - I

An den Toren zum Balkan. Von Withalm.
29 Bilder ^

Bächler: Bilder vom alten Rheins
Illustriert von H. Pfendsack >

Altheer: Demokratie im Frack 1

Eggimann: Satiren und Einfälle i
Altheer: Familie und Umgebung /
Maja Matthen: Die Stadt am See l

Paul Altheer: Die verdrehten Gedichte /
tà. Niklaus Bolt: Caspar Roüst geb

t6. Randin: Ein Schweizer in der Fremdenlegion, geb

t7. Paul Bourget: Des Todes Sinn geb

t8. Francesco Chiesa: Historien und Legenden, geb

t9. Eschmann : tvo Balladen und historische Gedichte

aus der Schweizergeschichte geb

20. Klinke-Rosenberger: Frauenspiegel i
Fränzchen: z'Bärn l '

2 t. Gottlteb Binder: Alte Rester geb. i
Moeschlw! Brigitt Röf-ler i ' '

îaoenvreiê

à.
k.
4.50

6.50

9.

t0.
tt.

t2.

IZ

l4.

à. 50

6.25

5.

5.50

6.
5.50

5.20

5.50

5.50
5

5.50

6.
6.
6.50
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bem äujjetert Staube 5tnei Södjcr gekujrt. Gr
fteefte bie bünne Säge in bas eine Öodj unb
oerfudjte mit ber a tifse r ft o u SBotfidjt ben bitten
Stiegel ju burdjfögen. Gs toar eine lange,
anftrengenbe Slrbeit. Gr mar in Sdjroeijj ge=

babet, aber fein träftiger Sltm fdjien uner=
müblidj. Grtos Säge brang immer tiefer in
ben 3oltbicf.en Stafjl, unb nadj jroei Stunben
hatte er bas anbere Sodj erretdjt.

gjelb atmete auf. Sann ftemmte er ben
¦Kiiefert gegen bie galltür unb höh fidj lang=
fam. Gs roarb ifjm tlar, baf; eine ftarfe ge=

ber fie nodj oon oben feftfjieft. Sa frümmte
ber fräftige SJÎann fidj jufammen, bafj bie
Sfbern an feinem Sjals heroortraten mie blaue
Schnüre Gin furjer Knall. Sie Salttür
fprang auf. Ser SBeg roar frei.

Gr laufdjte. Ser Strafjenlärm ftang ju
ibm herein mie ein fernes Summen. Stber

aus bem Kontor oetnafvm er feinen Saut
gjelb jog feine Sadjen roieber an, ergriff
feine Sîeooloer unb fdjlidj burdj ben bunfeln
Sîaum. Sie ïûr jum ©efdjäftsraum mtr ge=

fdjloffen, bodj ein einjiger gufjtritt liefj fie

eus ihren Slngeln fpringen.

Gs roar niemanb im Kontor. Gine geroiffe
llnorbnung beutete barauf bin, bafi bas sBcr=

[onal eilig ben Staub oon ben güfjen ge=

jdjiittelt Ijattc. Gin mattes §alblidjt fiel oon
ber Strajje burd) bie Gifenftäbe.

gjelb fah auf bie Uhr. Gs roar einige 3Jîi=

nuten nadj fedjs.
Sangfam ging er nadj bem äufjeren Kou=

tor. Slber feine S3orfidjt fdjien unnötig ju
fein. SBroote & S3rablen fjatten offenbar ihre
lätigfeit nadj anberen Stätten oerlegt.

Sa ging gjelb an ben gernfpredjer, fudjte
33urns' Stummer auf unb läutete an.

3ft bort S3urns? 3a, idj habe midj ein
roenig oerfpätet. Kannft Su mir einen Sienft
erroeifen? SBillft Su ein Slutomobil nehmen
unb ju Sorb Gaoenbifh fahren? 23ringe itjn
mit nadj fjolborn erfte Gde redjts, roenn
Su aus ber Drjorb Street fommft. Grjte
Gtage. 33roofe & 33rablerj 33antier unb

§äufermafler Db fie fo fpät nodj im Kon=

tor finb?... Stein, aber idj bin hm."
XVI

Gin SJÎeffer im St ü den.
Gs fdjien nidjt, als ob bie Herren Skoole

& 33rablet) großes 3nterefje an beu Snidjern
gehabt hätten, bie in Wengen in beu gädjeru
aufgeteilt maren. ©et einer flüdjtigen Sutd)=
jiajt jeigte es fid) audj, bafj fie nie benutjt
roorben roaren. Sie ftanben in Steil) unb ©lieb
ba unb fahen juoertäffig unb frebiterroedenb
aus.

Sas flüdjtige sBetfonal hatte fidjerlidj
grofje ©iie gehabt. SJtan hatte fidj nidjt ein=

mal 3eit gelaffen, ben ©elbfdjrant ju fdjlie=
fjen, ber nodj roeit offen ftanb. gjelb liefj
fein Saternenlidjt über bie leeren gädjer unb
Sdjublaben gleiten, aber nidjts roar ju finben.

©s fah jebodj aus, als hätte man oor ber
gludjt ein grofjes Slutobafé oeranftaltet.
©anje SJÎaffen fraufer S3apierafdje füllten ben

Kamin, unb eine oorfidjtige $anb roar augen=
fajeinlidj mit einer geuerjange über bie oer=
brannten Sofumente hingefahren.

Xrog feiner ftjftematifdjen Untetjudjung
fanb gjelb nidjt einen einjigen S3apierftumpf
mit lesbaren 33uajftaben. Sa nahm er bie
geuerjange, um bie Slfdje ju befeitigen.

Sr mollte fid) gerabe herabbeugen, als ein
fteiner gegen, ber fidj jroifdjen bie Sange ge=

\hLL
K6NIZJTD%$} ß£DN EI&EPIOLATZ

CHEMIGRAPHIE,
GALVANOPLASTIK, STEREOTYPIE

IHRE
DRUCKARBEITEN
repräsentieren Ihr Geschäft und die Qualität Ihrer

Produkte, deshalb sollen Ihre

K AT ALO G E

PREISLISTEN
PROSPEKTE
ZIRKULARE
BRIEFBOGEN

den Stempel der Gediegenheit und Originalität
tragen. / In der Nebelspalter"-Druckerei werden
die Drucksachen jeder Art, von der Visitenkarte
bis zum umfangreichen illustrierten Kataloge mit
grösster Sorgfalt und dem Wesen des zu empfehlenden

Produktes entsprechend ausgeführt. / Dem
Interessenten guter Drucksachen stehen in meiner
Offizin nicht nur ein reichhaltiges Schriftenmaterial,
modernste Pressen und geschultes Personal zur
Verfügung, sondern auch der Schriftsteller, der die
Redaktion der Texte originell und interessant
gestaltet und auch der Künstler, der durch die
Illustration die Reklamedruckarbeit lebendig gestaltet.
Verlangen Sie Offerte, Muster verschiedener Arbeiten

und Besuch von der Nebelspalter"-Druckerei

E. Löpfe-Benz, Rorschach
Sie werden von der gut durchdachten Reklame-
Arbeit dann Erfolg haben und befriedigt sein.

Aristo
Eier-Liqueur

Fabrikanten.
VYsG WEISFLOG5C0
ALTSTETTEN-ZÜRICH

Steues ©ergehen
Stidjter: Sfufjerbem fja=

ben Sie fidj ber 23eamten=

beftedjung audj fdjulbig ge=

madjt." Sieb: Sfber
§r. Stidjter, roiefo benn?"

Stidjter: Sie haben
bem SMijeujunb, ber Sie
auffpürte, eine SBurft an=

geboten."

Brise-Bise
Gestickte Gardinen auf
Mousseline, Tüll, Spachtel etc., am
Stück oder abgepaßt Vitrages,
Draperien, Bettdecken, glatte
Stoffe, Etamine, Wäschesticke-
telen usw. fabriziert und liefert
direkt an Private HERMANN
METTLER, KettenstlcKsticke-
rel. HERISAU, Musterkollektion

gegenseitig franko.

Schach-Aufgabe
©djroars.abedefgh

a b c d e t g h

SBetß.
~ [SBeifi jiebt an unb fc|t in brei JSügen matt.

(£6fung folgt in nädtfler Stummer.)

Söfung beê Sftôffelfjprungê in 9ïr. 4:
(gin treu Sebenfen, lieb' erinnern,
Baë ift bie berrtidjjte ber (Saben,
£)ie wir oon ©ott empfangen boben
2)aê ift ber gotb'ne 3auberring,
25er 2Cuferfteben maa)t im Snnern
SBaê unê nadj außen unterging.

Möbelfabrik

M
BRUGG

liefert direkt an Private Iranco Wohnung.
Auswahl für jeden Stand.

150 Musterzimmer.

Ausstellungsbesuche unverbindlich.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebmspalter" Bezug!
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dem äußeren Rande zwei Löcher gebohrt. Er
sieckle die dünne Säge iu das eiue Loch uud
versuchte mit der äus;erstcu Porsicht dcu dicken

Riegel zu durchsägen. Es war eine lniigc.
anstrengende Arbeit. Er war in Schweiß
gebadet, aber sein kräftiger Arm schien

unermüdlich. Erkos Säge drang immer tiefer in
den zolldicken Stahl, und nach zwei Stunden
hatte er das andere Loch erreicht.

Fjeld atmete auf. Dann stemmte er den
Rücken gegen die Falltür und hob sich langsam.

Es ward ihm klar, daß eine starke Feder

sie noch von oben festhielt. Da krümmte
der kräftige Mann sich zusammen, daß die
Adern an seinem Hals hervortraten wie blaue
Schnüre Ein kurzer Knall. Die Falltür
sprang aus. Der Weg war frei.

Er lauschte. Der Straßenlärm klang zu

ihm herein wie ein fernes Summen. Aber
aus dem Kontor vernahm er keinen Laut
Fjeld zog seine Sachen wieder an, ergriff
seine Revolver und schlich durch den dunkeln
Raum. Die Tür zum Geschäftsraum war
geschlossen, doch ein einziger Fußtritt ließ sie

aus ihren Angeln springen.

Es war niemand im Kontor. Eine gewisse

Num'duuug ocuieic daraus hin, daß das
Personal eilig deu Slnub von den Füßen
geschüttelt hatte. Ein mattes Halblicht fiel von
der Straße durch die Eisenstäbe.

Fjeld sah auf die Uhr. Es war einige
Minuten nach sechs.

Langsam ging er nach dem äußeren Kontor.

Aber seine Vorsicht schien unnötig zu
sein. Brooke >à Bradley hatten offenbar ihre
Tätigkeit nach anderen Stätten verlegt.

Da ging Fjeld an den Fernsprecher, suchte

Burns' Nummer auf und läutete an.

Ist dort Burns? Ja, ich habe mich ein
wenig verspätet. Kannst Du mir einen Dienst
erweisen? Willst Du ein Automobil nehmen
und zu Lord Cavendish fahren? Bringe ihn
mit nach Holborn erste Ecke rechts, wenn
Du aus der Oxford Street kommst. Erste
Etage. Brooke K Bradley Bankier und
Häusermakler Ob sie so spät noch im Kontor

sind?... Nein, aber ich bin hier."
XVI

Ein Messer im Rücken.
Es schien nicht, als ob die Herren Brooke

K Bradley großes Interesse an den Büchern
gehabt hätte», die in Mcngcu in den Fächer»
ausgestellt waren. Pei einer flüchtigen Durchsicht

zeigte es sich auch, daß sie nie benutzt
worden waren. Sie standen in Reih und Glied
da und sahen zuverlässig und krediterweckeud
aus.

Das flüchtige Personal hatte sicherlich
große Eile gehabt. Man hatte sich nicht
einmal Zeit gelassen, den Geldschrank zu schließen,

der noch weit osfen stand. Fjeld ließ
sein Laternenlicht über die leeren Fächer und
Schubladen gleiten, aber nichts war zu finden.

Es sah jedoch aus, als hätte man vor der
Flucht ein großes Autodafé veranstaltet.
Ganze Massen krauser Papierasche sllllten den

Kamin, und eine vorsichtige Hand war
augenscheinlich mit einer Feuerzange über die
verbrannten Dokumente hingesahren.

Trotz seiner systematischen Untersuchung
fand Fjeld nicht einen einzigen Papierstumpf
mit lesbaren Buchstaben. Da nahm er die
Feuerzange, um die Asche zu beseitigen.

Er wollte sich gerade herabbeugen, als ein
kleiner Fetzen, der sich zwischen die Zange ge-

55

repräsentieren Ikr tlescks'ft unci cile Quslitst Ikrer
?ro6uicte, 6eskslb sollen Ikre

P>r?08k»c>x7t-
1 1? X u I. 4 8 l?

<ien Stempel 6er <Ze6iegenkeit uncl Originslitst
trsgen. / In cler I^ekelspslter'-Oruckerel vvercien
clie Orucksscken jecler Xrt, von 6er Visitenlcsrte
bis zum umfongreicken illustrierten Kstsloge mit
grösster Sorgfslt uncl clem Vesen cles eu emptek-
lencien ?ro6uktes entspreckenci susgeiükrt. / Dem
Interessenten guter Orucksscken steken in meiner
Otkrin nickt nur ein reickksltiges 5ckriltenmsteriol,
moclernste pressen uncl gesckultes ?ersonsl ?ur
Verfügung, sonciern suck cier Zckrlftsteller, cier clie
kìecisktion cler lexte originell unà interessant ge-
stsltet unci suck cler Künstler, cler clurck clie Illu-
strstion clie keklomeclrucksrbeit lebenclig gestoltet.
Verisngen àie Offerte, lauster versckieciener Arbeiten

uncl kìesuck von 6er ,.t>lebeIspsIter"-Oruckerei

I.üpfe-Ven?, I?0i?se!isc>!i
àie weràen von 6er gut 6urck6sckten keklome-
Arbeit 6snn Zrfolg ksben un6 betrleckgt sein.

Liei iUqueui-

4lI5ItHi^'àicri

Neues Vergehen
Richter: Außerdem

haben Sie sich der
Beamtenbestechung auch schuldig
gemacht." Dieb: Aber
Hr. Richter, wieso denn?"

Richter: Sie haben
dem Polizeihund, der Sie
aufspürte, eine Wurst
angeboten."
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^Weiß zieht an und setzt in drei Zügen matt.

<Lösu»g folgt in nächster Nummer.)

Lösung des Rösselsprungs in Nr. 4:
Ein treu Eedenken, lieb' Erinnern,
Das ist die herrlichste der Gaben,
Die wir von Gott empfangen haben
Das ist der gold'ne Zauberring,
Der Auferstehen macht im Innern
Was uns nach außen unterging.
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flemmt hatte, in bas 3immcr flog, gjelb höh
ihn auf unb betrachtete ihn überrafcht. ßs
mar ber obere Kaub eines im übrigen oer
brannten Briefes. Slber bie gretmarfe mar
noch oorhanben, menn aud) mit oertohlten
Slänbern. Unb gjelb mar aufs höchfte er=

ftaunt, als er erfannte, baf) es eine norroe=
gifaje 2U=Deremarfe roar. Gr fah genauer hin.
Ser Umfdjlag roar fehr feft. Gr fdjien aus
biefem ^Büttenpapier ju fein. Ser SBoftftempel
roar unbeutliaj, bie Hälfte ber Sîunbiiug hatte
bas geuer oerjeljri.

gjelb nahm feine Supe unb unterfudjie
ihn mit einer geroiffen Spannung. Sie ïetjten
SBudjftaben rourben beutlidj lesbar... VEDT
ftanb ba. Unb auf ber SJÎittellinie III. 17.

Sîadj ber Sfunbung ju urteilen, fehlten oier
ober fünf 23udjftaben ber Drtsbejeidjnung.
Slber baf) ber SBrief Sîorroegen im Saufe bes

SJÎârj oerlaffen hatte, fajien oöllig flar ju
fein.

SBeldje SBerbinbung tjatte bie Sdjroinbel=
firma mit Sîorroegen?

gjelb blieb in tiefen ©ebanfen fitjen.
Sann nahm er oorfidjtig ben fleinen SBa=

pierftumpf, legte ihn in bas 3^ feiner
^Brieftafdje unb ergriff roieber bas gernjpred)=
budj.

Kann idj 10=60=89 haben? Sanfe 3ft
fjerr 3faac ju fpredjen? So. ©s Ijanbelt
jidj um eine grage ber SBanf oon ©nglanb
betreffs bes legten Sßerfaufs in ber gteet
Street 289. SBiffen Sie, ob 33roofe & SBrableo
bas fjaus behalten hohen? Sie girma
hat alfo bereits roieber oerfauft, unb mit ©e=

roinn! 3ft es erlaubt ju fragen, roie SBroofe

& 23rablerj bie grofje Summe bezahlten?
SBar?... Sas ift ja fdjön... Unb in ©olb?

bei biefen fdjledjten 3«iten! So ift alfo
aller ©runb ju ber Sinnahme oorhanben, baß
bie neue girma gute SBerbinbungen unb ein
bebeutenbes Kapital im Sfüd'en hat- ßorb
©aoenbifh roollte bas gern roiffen Sisfre=
tion aber felbftoerftänblidj, fjerr 3faac
3a, idj roerbe bem Sorb 3hre ©rüge über=

bringen. Seben Sie roohl!"
Ser Hergang ift oöllig flar", murmelte

gjelb nadjbenflidj. Sie finb ben einzigen
SBeg gegangen, ber ihnen möglid) roar, um
im Saufe furjer 3eit ihr ©olb umjufetjen.
SBroofe & SBrableo haben grofje 33efitjtümer
gefauft unb mit ©olb bejaljit. Sann haben fie
in aller Stille roieber oerfauft gegen gute
Sßapiere. ©olb haben fie natürlich gefdjeut roie
bie Sßeft. Sie haben außerbem große Sdjiffs=
labungen SBeijen ober gleifd) gefauft, fie mit
©olb bar bejaljit unb fie am nädjften Xage
oielleidjt mit SBerluft roieber oerfauft, aber
gegen SBertpapiere, bic nidjt oon ber 3Bäf)=

rung abhängig finb. galjren fie fo fort, jo
roerben fie balb alles an fidj reißen. 3dj mödjte

motten, bafi jw in ber nädjften SBodje ein

neues SBanfgefdjäfl in 5ßaris eröffnen, um bas
©olb itadj granfreid) ju tragen. Seutjd)lauP
fdjeint bereits überfdjroemmt ju fein. Saun
fommt Stujjlanb an bie Sîeitjc unb bie über=

feeifdjen SJÎârfte. SBis eines fdjönen ïages
alles in bie Suft fliegt. Sie Gntbedung roirb
oeröffentlidjt, unb bie ©olbmaffen merben 5«

gelbfteinen Sann gelangen Seute roie
23roofe & SBrableo jur SJÎadjt. Sie fjaben ihre
SBertpapiere unb fönneu benen bas SJÎeffer
an bie Kef)Ie fetjen, bie ihren Sîeidjtum auf
bas ©olb grünben, bas in ben Kellern ber
SBanfen liegt 3a, bas ift ein genialer Sßlan,
menn er jum Slbfdjlufj tommt. ©s roürbe eine
fjölle auf ©rben, roenn nidjt etroas gefdjieljt
unb rafdj gefdjiefjt

Man oernahm fdjroere Sdjritte auf ber

ïreppe. gjelb laufdjte unb ftanb beruhigt auf.
Sas ift S3urns' fjoljbein", fagte er ju fid)

felbft unb ging 3ur ïûr, bie mit einem ge=

roöljnlidjcn Sdjlofj oerfehen roar. Gr öffnete.

Sraufjen ftanb SBurns. Sie beiben greunbe
umarmten einanber Ijetjliäj.

SBas, jum Xeufel, madjft Su hier? SBäre

idj im Sienft, fo müßte iaj Sidj roegen Gin=

bruajs feftnehmen."

3dj bin eher ausgebrodjen", ladjte gjelb.
fjier ift außer mir feine Seele. SBo hoff Su
Sorb ©aoenbifh?"

Gr roar nidjt ju fjaufe. Sfber er hinter»
ließ bei feinem Siener ben 33efdjeib, baß er

hereilen folle, fobalb er nadj fjaufe tommt.
3dj jagte ihm, baß es eine Sadje oon größter
33ebeutung gelte, unb nannte ihm meinen
Sîamen. Sîun, fo bift Su atfo roieber auf bem

Krtegspfab, alter greunb. Su fiefjft fdjon roie=

ber ein roenig mitgenommen aus, fdjeint mir.
fjaft Su etroas entbedt? Unb roas hoben
SBroofe & SBrableo mit ber Sadje ju tun? Sic
haben ihr ©efdjäft oorläufig gefdjloffen, mic
idj felje."

SBie bas?"
Sraufjen ift ein Sßlafat angefdjlagen."
gjelb ftürjte auf ben Korribor hinaus. Un=

ter bem girmenfdjilb roar ein großes Sßlatat
angebradjt. Sarauf ftanb:

SBegen ïobesfalt einige Xage gefdjloffen.
SBegen Xobesfalls?" fagte gjelb rjöfjnifcf).

33ielleidjt meines ïobesfalls roegen! Sas
tft roirflidj fehr rüdfidjtsooll unb fdjön oon
ben Herten... Slber roas ift bas?"

3n roilber ©iie fam jemanb bie ïreppe
heraufgefprungen. gjelb griff nad) feinem 9îe=

ooloer. ©in totenbleicher SJÎann, ber nadj
Sltem rang, trat auf fie ju. SJÎit ber fjanb
auf bem fjerjen, blieb er ftefjen.

Sas ift Sorb ©aoenbifhs Siener", fagte
33urns. SBas roollen Sie? So reben Sie
bod), SJÎenfdj..."

Gin Ungliid, Sir ein entfefjlidjes Un=

glüd Sorb Goocnbifh ift tot, ermorbet
SBir fanben ifjn Kl SJÎinuten, nadjbem Sie
uns oerlaffen hotten. Gr lag im ©arten, bas
©efidjt auf ber Grbe. Gin langes SJÎeffer ftedte
in feinem Stüden bireft unter bem linfen
Schulterblatt. Ser fjerr fei uns gnäbig!"

XVII
Scr erfte Sefretär.

ßorb ©aoenbifh beroolntte ein großes, alt=
mobifdjes Sßalais am Stegents Sßarf. Gr roar
3unggefette unb hotte fehr ejflufioe ©eroof)n=
heilen. Sein fjaus glidj einer Sßurg mit ©it=
tern unb bidjten ©ifenrouleauy. an ben gen=
ftern, bie nadj ber Straße führten. Suft unb
Sidjt fdjienen ben mächtigen SJÎann nidjt ju
intereffieren, ber mit ber ganjen Sßrääifton
ber angelfädjfijdjen Sîaffe in feiner täglichen
Strbeit aufging.

©leich einem Uljrroerf hotte er roie ftets
bie 33anf um 4 Uhr oerlaffen. Sann hotte er
im Klub fein SJÎittag eingenommen, feineu
SJÎoffa getrunfen unb um Sßuttft fedjs um fei=

nen Ueberäieljer gebeten. Sarauf roar er ju
gufj nadj fjaufe gegangen, ©r roar in befferer
Saune geroefen als geroöhnlidj. Ser Klubbte=
ner oerfidjerte fogar, bafj Sir ^obn ^in Sieb=
djen gefummt, als er ben SJÎantel angejogen
habe. Sfber niemanb hat je Klarheit erholten
über ben ©runb ju ber gehobenen Stimmung
bes alten fjerrn; benn eine 33iertelftunbe fpä=
ter lag er einige SJÎeter oon ber mädjtigen
©ranittreppe, bie aus bem ©arten ju bem
fjaupteingang bes fjaufes führte, tot auf bem
SBoben.

Unter Klagen unb SBeinen hotte jeine
Sienerfdjaft ihn gefunben unb ben entfeelten
Körper auf ein Sofa im ©artenjimmer ge=

tragen
SBurns beugte fidj über bie auf ber Seite

tiegenbe Seidje. Unb gjelb ergriff bie magere
roeifje fjanb, bie fdjtaff hetabljtng. Sie roar
bereits fait.

,,©r hat einen leichten, rafdjen ïob ge=

habt", fagte er leife unb roies auf bas SJÎeffer,
bas, einen bünnen 33Iutranb um bie Sdjeibe,
nodj im Sîûden ftedte. ,,©s ift fein Sfnfänger,
ber biefen Stoß geführt hat", fuhr er fort.
Sie SBaffe ift hart an bem Sdjulterblatt
oorüber jroifdjen ber fünften unb fedjften
Sîippe bireft ins fjerj gebrungen. fjier ift
nidjts mehr ju tun Slußer ben SJcörber ju
fudjen."

gjelb roanbte fidj ju SBurns. Sas SIntlitj
bes Seteftios fdjien oöEig oeränbert. Gtroas
SBeifjes feudjtete in feinen Sfugen, fie erin=
nerten an bie bes Stiers, roenn er bas rote
ïudj in ber fjanb bes ïoreros ftetjt. Unb auf
ber breiten Stirn trat eine große blaue Slber
heroor, roie ein blauer Sdjatten.

(.gortfefcung folgt.)
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klemmt hatte, in das Zimmer flog, àjeld hob
id» »uf nnd bclrochicic il,» ilderraichl. Es
war der obere R»»o ciiics im übrige» ver
brannte» Briefes. Aber die Freimarke war
noch vorhanden, wen» auch mit verkohlten
Rändern. Und Fjeld war aufs höchste

erstaunt, als er erkannte, daß es eine norwegische

2V-Oeremarke war. Er sah genauer hin.
Der Umschlag war sehr fest. Er schien aus
dickem Büttenpapier zu sein. Der Poststempel
war undeutlich, die Hülste der Ru»du»g hatte
das Feuer verzehrt.

Fjeld nahm seine Lupe und untersuchte
ihn mit einer gewissen Spannung. Die letzten
Buchstaben wurden deutlich lesbar... VLO'I'
stand da. Und aus der Mittellinie III. 17.

Nach der Rundung zu urteilen, fehlten vier
oder fünf Buchstaben der Ortsbezeichnung.
Aber dasz der Brief Norwegen im Laufe des

März verlassen hatte, schien völlig klar zu
sein.

Welche Verbindung hatte die Schwindelsirma

mit Norwegen?
Fjeld blieb in tiefen Gedanken sitzen.

Dann nahm er vorsichtig den kleinen
Papierstumpf, legte ihn in das Innere seiner
Brieftasche und ergriff wieder das Fernsprechbuch.

Kann ich 10-60-89 haben? Danke... Ist
Herr Jsaac zu sprechen?... So. Es handelt
sich um eine Frage der Bank von England
betreffs des letzten Verkaufs in der Fleet
Street 289. Wissen Sie, ob Brooke K Bradley
das Haus behalten haben?... Die Firma
hat also bereits wieder verkauft, und mit
Gewinn! Ist es erlaubt zu fragen, wie Brooke
à Bradley die große Summe bezahlten?...
Bar?... Das ist ja schön... Und in Gold?

bei diesen schlechten Zeiten! So ist also
aller Grund zu der Annahme vorhanden, daß
die neue Firma gute Verbindungen und ein
bedeutendes Kapital im Rücken hat. Lord
Cavendish wollte das gern wissen... Diskretion

aber selbstverständlich, Herr Jsaac
Ia, ich werde dem Lord Ihre Grüße
überbringen. Leben Sie wohl!"

Der Hergang ist völlig klar", murmelte
Fjeld nachdenklich. Sie sind den einzigen
Weg gegangen, der ihnen möglich war, um
im Laufe kurzer Zeit ihr Gold umzusetzen.
Brooke Bradley haben große Besitztümer
gekauft und mit Gold bezahlt. Dann haben sie

in aller Stille wieder verkauft gegen gute
Papiere. Gold haben sie natürlich gescheut wie
die Pest. Sie haben außerdem große
Schiffsladungen Weizen oder Fleisch gekaust, sie mit
Gold bar bezahlt und sie am nächsten Tage
vielleicht mit Verlust wieder verkauft, aber
gegen Wertpapiere, dic nicht von der Währung

abhängig sind. Fahren sie so fort, so

werden sie bald alles an sich reißen. Jch möchte

welle», daß sic in der »ächste» Woche ci»
neues Bankgeschäsl in Paris erössne», um das
lc>olo »ach ^rankrcich z» trage». Deutschlalid
scheint bereits überschwemmt zu sein. Da»»
kommt Rußland an die Reihe und die
überseeischen Märkte. Bis eines schönen Tages
alles in die Lust fliegt. Die Entdeckung wird
veröffentlicht, und die Eoldmassen werden zu
Feldsteinen... Dann gelangen Leute wie
Brooke K Bradley zur Macht. Sie haben ihre
Wertpapiere und können denen das Messer
an die Kehle setzen, die ihren Reichtum auf
das Gold gründen, das in den Kellern der
Banken liegt Ja, das ist ein genialer Plan,
wenn er zum Abschluß kommt. Es wllrde eine
Hölle auf Erden, wenn nicht etwas geschieht
und rasch geschieht

Man vernahm schwere Schritte auf der

Treppe. Fjeld lauschte und stand beruhigt auf.
Das ist Burns' Holzbein", sagte er zu sich

selbst und ging zur Tür, die mit einem
gewöhnlichen Schloß versehen war. Er ösfnete.

Draußen stand Burns. Die beiden Freunde
umarmten einander herzlich.

Was, zum Teusel, machst Du hier? Wäre
ich im Dienst, so müßte ich Dich wegen
Einbruchs festnehmen."

Jch bin eher ausgebrochen", lachte Fjeld.
Hier ist außer mir keine Seele. Wo hast Du
Lord Cavendish?"

Er war nicht zu Hause. Aber er hinterließ

bei seinem Diener den Bescheid, daß er
Hereilen solle, sobald er nach Hause komm!.
Jch sagte ihm, daß es eine Sache von größter
Bedeutung gelte, und nannte ihm meinen
Namen. Nun, so bist Du also wieder auf dem

Kriegspfad, alter Freund. Du siehst schon wieder

ein wenig mitgenommen aus, scheint mir.
Hast Du etwas entdeckt? Und was haben
Brooke à Bradley mit der Sache zu tun? Sie
haben ihr Geschäft vorläufig geschlossen, wie
ich sehe."

Wie das?"
Draußen ist ein Plakat angeschlagen."
Fjeld stürzte auf den Korridor hinaus. Unter

dem Firmenschild war ein großes Plakat
angebracht. Darauf stand:

Wegen Todesfall einige Tage geschlossen.

Wegen Todesfalls?" sagte Fjeld höhnisch.
Vielleicht meines Todesfalls wegen! Das
ist wirklich sehr rücksichtsvoll und schön von
den Herren... Aber was ist das?"

Jn wilder Eile kam jemand die Treppe
heraufgesprungen. Fjeld griff nach seinem
Revolver. Ein totenbleicher Mann, der nach
Atem rang, trat auf sie zu. Mit der Hand
auf dem Herzen, blieb er stehen.

Das ift Lord Cavendishs Diener", sagte
Burns. Was wollen Sie? So reden Sie
doch, Mensch..."

Ein Unglück, Sir ein entsetzliches
Unglück Lord llavendish ist loi, ermordci
Wir salide» ih» lll Minuieit, nachdem Sie
»lis verlassen hatten. Er lag im Garten, das
Gesicht auf der Erde. Ein langes Messer steckte

in seinem Rücken direkt unter dem linken
Schulterblatt. Der Herr sei uns gnädig!"

XVII
Der erste Sekretär.

Lord Cavendish bewohnte ein großes,
altmodisches Palais am Regents Park. Er war
Junggeselle und hatte sehr exklusive Gewohnheiten.

Sein Haus glich einer Burg mit Gittern

und dichten Eisenrouleaux an den
Fenstern, die nach der Straße führten. Luft und
Licht schienen den mächtigen Mann nicht zu
interessieren, der mit der ganzen Präzision
der angelsächsischen Rasse in seiner täglichen
Arbeit aufging.

Gleich einem Uhrwerk hatte er wie stets
die Bank um 4 Uhr verlassen. Dann hatte er
im Klub sein Mittag eingenommen, seinen
Mokka getrunken und um Punkt sechs um
seinen Ueberzieher gebeten. Darauf war er zu
Fuß nach Hause gegangen. Er war in besserer
Laune gewesen als gewöhnlich. Der Klubdiener

versicherte sogar, daß Sir John ein Liedchen

gesummt, als er den Mantel angezogen
habe. Aber niemand hat je Klarheit erhalten
über den Grund zu der gehobenen Stimmung
des alten Herrn; denn eine Viertelstunde später

lag er einige Meter von der mächtigen
Eranittreppe, die aus dem Garten zu dem
Haupteingang des Hauses führte, tot auf dem
Boden.

Unter Klagen und Weinen hatte seine
Dienerschaft ihn gefunden und den entseelten
Körper auf ein Sofa im Eartenzimmer
gelragen

Burns beugte sich über die auf der Seite
liegende Leiche. Und Fjeld ergriff die magere
weiße Hand, die schlaff herabhing. Sie war
bereits kalt.

Er hat einen leichten, raschen Tod
gehabt", sagte er leise und wies aus das Messer,
das, einen dünnen Blutrand um die Scheide,
noch im Rücken steckte. Es ift kein Anfänger,
der diesen Stoß geführt hat", fuhr er fort.
Die Waffe ist hart an dem Schulterblatt
vorüber zwischen der fünften und sechsten

Rippe direkt ins Herz gedrungen. Hier ist
nichts mehr zu tun Außer den Mörder zu
suchen."

Fjeld wandte sich zu Burns. Das Antlitz
des Detektivs schien völlig verändert. Etwas
Weißes leuchtete in seinen Augen, sie

erinnerten an die des Stiers, wenn er das rote
Tuch in der Hand des Toreros sieht. Und auf
der breiten Stirn trat eine große blaue Ader
hervor, wie ein blauer Schatten.

(Fortsetzung folgt.)
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